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— DEUTSCHLAND

Das Armoured Multi Purpose Vehicle
(AMPV) von Rheinmetall MAN Military
Vehicles wurde in einer neuen Version, welche
auf die polnischen Anforderungen
zugeschnitten wurde und sich besonders für
Spezialkräfte eignet, vorgestellt. In den AMPV
lassen sich unterschiedliche Waffenstationen

integrieren. Das Spektrum reicht von
bemannten Drehringlafetten bis zu fern-

Geschütztes Mehrzweckfahrzeug AMPV

von Rheinmetall MAN Military Vehicles.

lenkbaren Waffenstationen. Bei einem
Leergewicht von 7,8 Tonnen bietet der AMPV
eine Nutzlast von über zwei Tonnen. In der
selbsttragenden Panzerstahl-Fahrgastzelle
finden fünfvoll ausgestattete Soldaten Platz.
Die Fahrgastzelle lässt sich durch adaptive
Schutzmodule an höhere Bedrohungsstufen
anpassen. Die leistungsfähige Heizungs- und
Klimaanlage sowie eine ABC-Schutzbelüf-
tung sichern das Durchhaltevermögen des

AMPV auf dem Gefechtsfeld.
Für das für Spezialkräfte typische

offensive Fahren wurde zudem ein Rammschutz

integriert. Bei Bedarf lässt sich der
Schutz weiterhin noch durch die Integration

weiterer Baugruppen erhöhen, wie z.B.
das Acoustic Sniper Localisation System
(ASLS) sowie das Situational Awareness

System (SAS) für eine 360-Grad-Überwa-

chung um das Fahrzeug herum.

B SLOWAKEI

Die Slowakei will sich von russischen
Rüstungsgütern emanzipieren und hat in Polen
30 8><8-Radpanzer Scipio bestellt. Die Fahr-

Neue Radschützenpanzer des Typs Scipio
für die slowakischen Streitkräfte.

zeuge sind eine Weiterentwicklung des auf
dem finnischen AMV basierenden Roso-
mak, den das polnische Heer seit 2004
einsetzt. Das amphibische Fahrzeug wird in
Lizenz von PGZ gefertigt. Auf das Chassis des

Rosomak wurde ein slowakischer
unbemannter Turm von EVPU integriert.

Die Bewaffung besteht aus einer 30mm-
Maschinenkanone und einem 7,62mm-MG
russischer Herkunft sowie zwei
Panzerabwehrlenkwaffen Fagot. Nach Herstellerangaben

ist die Umrüstung auf eine Bushmaster

II-Kanone und Spike LR-Lenkwaffen
ohne weiteres möglich. Der Auftrag mit
einem Volumen von knapp 30 Mio. Euro soll
in den nächsten drei Jahren erfüllt werden.

H UKRAINE

Der ukrainische Panzerhersteller KMDB
hat die ersten geschützten 4><4-Fahrzeuge
des Typs Dozor-B ausgeliefert. Von der
Eigenentwicklung von KMDB nach den An-

Geschützte Fahrzeuge des Typs Dozor-B
für die ukrainischen Streitkräfte.

forderungen der ukrainischen Armee wurden

im Jahr 2014 200 Fahrzeuge bestellt.
Das 7,3 Tonnen schwere Fahrzeug kann
neben der dreiköpfigen Besatzung weitere
acht Personen aufnehmen.

Die aus Panzerstahl geschweisste
Kabine schützt gegen panzerbrechende 7,62-
mm-Geschosse sowie gegen Minen und
kann mit Zusatzpanzerung verstärkt werden.

Ergänzt wird die Schutzausstattung
durch ABC-Schutzbelüftung. Zur
Selbstverteidigung kann eine 12,7mm-Waffensta-
tion auf das Dach montiert werden.

Die US Army hat das Light Combat Tactical

All Terrain Vehicle (L-ATV) aus dem
Hause Oshkosh Corporation als neuesJoint
Light Tactical Vehicle (JLTV) ausgewählt.
Das JLTV soll mit Masse das High Mobility
Multi Purpose Wheeled Vehicle (HMMWV)

Hummer-Nachfolger: Oshkosh L-ATV.

ersetzen. Der Auftrag hat einen Gesamtwert

von rund 6,75 Mrd. Dollar. Er sieht die

Lieferung von zunächst 17 000 Fahrzeugen
an Army und Marines vor. Bis 2040 sollen
49 099 Fahrzeuge zulaufen. Das JLTV-Pro-
jekt begann bereits 2005.

In die engere Auswahl ab 2012 kamen
schliesslich die Entwürfe von AM General,
Lockheed Martin und Oshkosh. Das
Oshkosh L-ATV wiegt rund 6,4 Tonnen.
Sein General Motors Duramax V8 Dieselmotor

leistet rund 300 PS. Das L-ATV
zeichnet sich durch ein höheres Schutzniveau

als das HMMVEE aus und kann eine
Vielzahl von Bewaffnungsoptionen tragen.

*
Die US-Spezialkräfte haben bei Polaris
weitere leichte Geländefahrzeuge bestellt.
Bereits seit 2013 setzt das US SOCOM im
Rahmen des Light Tactical All-Terrain
Vehicle-Programmes MRZR-Fahrzeuge ein.
Das MRZR gibt es als zwei- und viersitzige
Variante (MRZR 2 und MRZR 4). Die leichten

und hochmobilen Geländefahrzeuge
sind in einer CV-22 luftverladbar. Die
MRZR-Fahrzeugfamilie lässt sich an ver-

Weitere Geländefahrzeuge Polaris MRZR

für die US-Spezialkräfte.

schiedene Einsatzszenarien anpassen. Zur
Ausstattung gehören eine elektronische
Servolenkung, Seilwinden, Überrollbügel,
Lufttransport-Verzurrösen, Transportboxen

oder Tarnlicht. MRZRs sind bereits in
über 20 Nationen in Nutzung.

Der jetzt durch das US SOCOM erteilte
Auftrag im Wert von 83 Mio. USD (72,1
Mio. EUR) hat eine Laufzeit von fünf Jahren

und sieht neben der Lieferung von
Fahrzeugen der Typen MRZR2 und MRZR4
auch Ersatzteilversorgung und weitere
Serviceleistungen vor. Patrick Nyfeler
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